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z und Tieren und geht nicht auf die Jagd um einem von

ganzes Volk ſcheint ihm erlaubt und alle

Krippe freſfen hat er darum zur Teibjagd gegen Deutſch

Oder ob er in der Stille mehr an die kommerziellen Vorteile
denkt die aus einer VerſchärfunKrieges ſich für die Stellung der r

über nordamerikaniſche

Vielleicht fol

unſere Unterſeeboote verſenkten Schiffsraum

europäiſchen

werden Das iſt auch ſchon halbamtlich erklärt worden
Aber es iſt doch
Stimmung der breiten Volksmaſſen in dieſen Ländern gegen
uns beeinflußt werden konnte
die ſich in
Braſilien und noch eine eigene Meinung vertreten kann hat
zwar eine Verbeugung vor der Stellungnahme Wilſons zum

ſchreiben laſſen und ſich ſo wenig zum Abbruch der Be
ziehungen entſchloſſen wie Chile das

Aires gerichtet haben Dadurch ſoll ein Druck auf die Re
gerung ausgeübt werden

Grundſätzen Wilſons unſere Kriegführung ändern müßten

ihr Ziel erreichen wird
haben guten Grund daran
anzunehmen daß er ſich über die Stärke unſerer Stellung
und den großen Vorſprung den wir durch den UBoot Krieg

en ber unſeren Gegnern

er ſich an ſeine
fordert er ſie auf

rialien und vor
deren billigen Verkauf die Entente
pemanht
biſſige Reden gegen Deutſchland und preiſt

einen dringenden glühenden Appell nach Waſhington dieſe
Hilfe welche noch lange nicht We aufs neue und groß
artig zu organiſieren Herr

einen Mithürgern in einem Augenblick da au
Lande die Getreideernte geringer iſt als ſeit vielen Jahren

gerade heraus daß das ganze große Unternehmender Entente c
durch reichliche Verſorgung mit Lebensmitteln ihr zu Hilfe
komme Er geht in ſeiner Fürſorge noch weiter und denkt
auch an die engliſche Induſtrie und legt den amerikaniſchen
Baumwollpflanzern ans Herz den Engländern recht vielund billige Vaumwolle zu liefer

magnaten der Sübſtaaten beeilen werden für die Fabri
kanten von Mancheſter den Schaden wett zu machen der
ihnen durch die neuen indiſchen Baumwollzölle entſtanden

ebenſo fern nwird ſich auf der Baumwollbörſe zu New Orleans ohne wer

o Mart durch die Poſt 5 es in
ſchließlich Zuſtellungegebühr Be

ſtellungen werden von allen Reichs
alten angenommen Im amt
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Dover und Calais wirkſam bombardiert
Die Treibjagd auf Deutſchland

Der Präſident der Vereinigten Staaten iſt ein furchtbar
ernſthafter Mann Er iſt Puritaner und Freund von Men

nen ein Leides zu tun Nur eine Jagd die Jagd auf ein

e Schwachen dieihm geh n müſſen und alle Völker die aus Onkels Sams

land angeſtellt Ob er wirklich daran glaubt daß die mora
tiſche Brandmarkung des Feindes der Menſchheit die er
mit ſtrafendem Paſtorengeſicht verkündet uns einſchüchtern
und zur Unterwerfung unter ſeine Gebote zwingen wird

und Verlängerung des
nion in den ſüdamerika

niſchen Republiken ergeben müſſen nachdem dort auch das
rerbündete England unheilbar geſchwächt iſt Wir wollen

Uneigennützigkeit keine philoſo
e Betrachtungen anſtellen Das erbärmliche Schau
piel deſſen Zeugen wir jetzt ſind ſagt uns genug China

Kuba Panama Peru Bolivien Braſilien ſind in die Fuß
tapfen des großen Bruders jenſeits des Panamakanals ge
treten und haben zu uns die Beziehungen abgebrochen

t auch noch die eine oder andere Kriegserklä
rung nach as hat das alles zu bedeuten

Den politiſchen und militäriſchen Schaden können wir
ratürlich ertragen Unſere Stellung an keiner der Fronten
an nen d e En Meldung n eſem K iege zu fallen hat

t t W in t U TBeſchlagnahme der Schiffe mit der die tepubliken natürlich
ohne werteres vorgegangen ſind und auf die es England das
hinter der amerikaniſchen Muche ſteht natürlich zu allererſt
ankommt bedeutet ſie doch einigen Erſatz ſur den durch

Aber es ver
ſteht ſich von ſelbſt daß wir von den Staaten die ſich in eine
ſo große Täu chung über den wahrſcheinlichen Ausgang des
uropäiſ Ringens haben verſetzen laſſen und ſo billigen

Kaufs ihre Handelsflotte vermehren zu können glauben
früher oder ſpäter Schadenerſatz verlangen und erlangen

ſehr beklagenswert zu ſehen wie auch die

unte Die argentiniſche Regierung
keiner ſo erbärmlichen Finanzlage befindet wie

UBootKrieg gemacht ſich aber doch ihre Haltung nicht vor

n ogar ausdrücklich ſeinePeutralität nochmals erklärt hat Aber nun kommt die
Nachricht von Volkskundgebungen richtiger Pöbelausſchrei
tungen die zweifellos von Agenten der Entente veranlaßt
wurden und ſich gegen die deutſche Geſandtſchaft in Buenos

d Der Zweck aller dieſer Machen
ften iſt klar Deutſchlands Stellung ſoll in der ganzen
lt geſchädigt unhaltbar gemacht uns zum Bewußtſein

gebracht werden daß wir nachgeben müßten nach den

nun werde alles wieder gut ſein
Glaubt der Präſident wirklich daran daß dieſe Politik

Kann er daran glauben Wir
zu zweifeln Wir haben Grund

erreicht haben keiner Täuſchung
Man J Aufruf ſehr genau leſen mit dem

itbürger ſoeben gewandt hat Darin
durch fleißige Erzeugung von Rohmate
allem von Lebensmitteln und

t zu retten So wird esn London hält Herr Lloyd George ſpöttiſche und

egen en ungeheurenert der amerikaniſchen Hilfe in der Stille aber richtet er

hingibt

ilſon leiſtet Folge Er ſagt
in ſeinem

ehlſ lagen muß wenn nicht Amerika

n Wie ſich die Baumwoll

iſt zu denen ſich die britiſche Regierung unter dem ſcharſen
Proteſt von Lancaſhire hat bereit finden müſſen Kriegs
zewinne zu e r liegt amerikaniſchen Grundbeſitzern ſicher

wie amerikaniſchen Munitionsfabrikanken Ma

einige Gefangene von einem Ha

auf ein Syſtem freiwilliger Höchſtpreiſe zu

Amtliche Meldung des Nömiralſtabes
WTB Berlin 21 April Amtlich Leichte deutſche

Streitkräfte ſind in der Nacht vom 20 zum 21 April in den
öſtlichen Kanal und gegen die Themſemündung vorgeſtoßen
Die Feſtungen Dover und Calais wurden auf nahe
Entfernung mit insgeſamt 650 Schuß wirkungsvoll unter
Feuer genommen Calais war unbewacht Ein vor Dover
angetroffenes Vorpoſtenfahrzeng wurde vernichtet Als auf
dem Rückmarſch kein weiterer Gegner geſichtet wurde machten
Teile unſerer Streitkräfte unter Führung des Korvetten
kapitäns Gaugier kehrt und nahmen nochmals Kurs auf
den Kanalausgang Hierbei ſtießen ſie öſtlich von Dover
auf eine größere Anzahl von engliſchen ZJerſtörern und
Führerſchiffen Es kam zu ſcharfen Gefechten auf nächſte
Entfernungen Ein feindliches Führerſchiff wurde durch
Torpedoſchuß verſenkt mehrere andere durch Artillerietreffer
ſchwer beſchädigt wahrſcheinlich iſt von den letzteren eben
falls eins geſunken Von unſeren Torpedobooten ſind G 85
und G 42 aus dieſen Gefechten nicht zurückgekehrt und
müſſen als verloren gelten Alle übrigen Boote ſind ohne
Seſchädigung oder Verluſte wieder eingelaufen Ein ſüdlich
der Themſemündung vorgeſtoßener Teil unſerer Streitkräfte
traf kein Kriegsfahrzeug des Gegners an und konnte nur

ndelsſchiff einbringen
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Geſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WVTB Wäen 21 April Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Die l h keit erhob ſich auch geſtern nicht überdas gewöhnli Maß doch ſetzte der Feind an der küſten

ländiſchen Front beträchtliche Luftſtreitkräfte zur Aufklärung
unſerer Stellungen und der Räume dahinter ein

Die feindlichen Flieger warfen auf mehrere Orte hinter
unſerer Front Bomben ab Bei Laghi nordweſtlich von
Arſtero drangen nach Artillerievorbereitung Abteilungen
des Jnfanterie Regiments Nr 14 in die feindlichen Stel
lungen ein und brachten von dort 1 Offizier und 30 Mann
als Geſangene zurück

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Im Anſchluß an einen feindlichen Luftſchiffangriff auf

die Umgebung von Trieſt der keinen nennenswerten Schaden
brachte belegte am 25 ds vor Tagesanbruch eine Gruppe
unſerer Seeflugzeuge die militäriſchen Anlagen von San
Canziano mit Bomben und erzielte mehrere Treffer die auch
einen großen Brand hervorriefen Alle Flugzeuge ſind un
verſehrt eingerückt

Flottenkommando
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom KAbenö

WTB Berliun 21 April 1917 abends
Bei Arras ſtarker Feuerkampf nördlich der Scarz e

An der Aisne ChampagneSchlachtfront im ganzen geringe
Tätigkeit die bei Braye Hurtebiſe Fe und nordweſtlich
Auberive zeitweilig zunahm

Jm Oſten nichts Neues

Letzte depeſchen

Die türkiſch amerikaniſchen Beziebungen
abgebrochen

e B Konſtantinopel 21 April Die Türkei hat
die Beziehungen zu den Vereinigten Staaten abgebrochen

Die Lobensmittelausfuhr nach Nordeuropa
Waſhingrton 21 April Reuter Wilſon er

örterte mit dem Kabinett die Frage der Regelung der
Lebensmittelausſuhr nach Nordeuropa um zu verhindern
daß amerikaniſche Lebensmittel e and erreichen Die
amerikaniſche Regierung will die Schiffahrt nach den neu
tralen Ländern nicht behindern vorausgeſetzt daß ſie
Deutſchland nicht begünſtigten

Meldungen von Kri
Waſhington ſei man bisher en
Der parlamenariſche Widerſtand
Wehrpflicht iſt dadurch gegenſtands

äußerlich bemerkbar zu machen Die Lok
Stunde geſchlo n und alles Nachtleben unterdrückt

Waſhington
den Nationalausſchuß zur Feſtſetzung von Höchſt
Niedrigſtpreiſen zu ermächtigen

Amtlich

vom 20 April abends
ſtarke Tätigkeit der beiden
Gegend nördlich von Grugiers
lich der Oiſe Nördlich der Aisne machten unſere den
beunruhigenden Truppen weitere Fortſchritte in
auf Chemin des Dames
her echs Uhr abends machten die Deutſchen

r

AillesHurtebiſe einen Angriff mit ſtarken Kräften der du
Geſchütz und Maſchinenge
men abgeſchlagen wurde Der
Gegend ſehr lebhaft weiter Jn der Champagne
wir trotz des erbitterten Widerſtandes des
wichtige Stützpunkte im Ma
16 April machten wir zwiſ
19 000 Gefangene
beuteren und gegenwärtig gezählten z

Und fanden dort zahlreiche Leichen Von der

Cunſten einigen Oh Herr Wilſon iſt ein furchtbar ernft
hafter Mann

Sagen wir es nur gerade heraus ſein Aufruf an die
Bürger Amerikas iſt Muſik in unſeren Ohren Er zeigt uns
ſo klar die Zwieſpältigkeit und die Widerſprüche in
Kriegspolitik und die wirklichen Erkenntniſfe zu denen er
nach kurzer Zeit ihrer s gekommen iſt daß wir
recht zufrieden ſein können t
brauchen bis der r ſeine Wirkun
werden überhaupt mit kei
haben Was für gutes Geld aus Amerika herauszuholen iſt
hat England ſchon herausgeholt Und darüber hinaus
nun wir werden ja ſehen
ſtark unſere Stellung iſt und wie ſchwach die Englan
ſeiner Verbündeten
ſtanden und aller Welt verkündet Darum weiß er re daß
die Treibjagd der Republtken die er gegen uns veran
hat nur ein W iſt für politiſche Kinder und ohne

auf den wir
Volke
kunft zu
Uſcher Einſchüchterung nicht beizukommen Es ſind die
harten Wirklichkeiten die für uns kämpfen und die uns den
Sieg bringen werden

ilſons

ir werden nicht abzuwarten
getan hat Wir

ner großen Wirkung zu

Herr Wilſon aber weiß I
Mit feinem Aufruf hat er es einge

altet

lichen Gang des Kriegs Einem großen
as gezwungen iſt um ſeinen Beſtand und ſeine Zu

kämpfen iſt mit ſolch ſeltſamen Mitteln mora

Die innere Lage FKmerikas ſeit der Kriegs
erklärung

Rew Vork 20 April Trotz intenſiwſter
durch die Preſſe und mit u Mitteln e bisher

en die rführung der
n

Der Kriegszuſtand beginnt in den ſtädten ſich auchr Lokale werden zu r
e B Amſterdam 21 April Reuter meldet aus

er Ackerbauminiſter ſchlug dem Sengt e

Ueber die Entſendung einer italieniſchen Kommiſſion
nach Waſhington wird im B T geſagt die Aufgabe der Mit
ſion ſei vorwiegend finanzieller Natur doch würden die ita
Reniſchen Delegierten auch einen Teil der beſchlagnahmten
deutſchen Schiffe für italieniſche Kriegszwecke beanſpruchen

Fur Lage in den ſüd amerikaniſchen Staaten
Bern 20 April Nach amtlichen Meldungen aus R

de Janeiro iſt die Ruhe in Braſilien ſeit geſtern wiederher
geſtellt Die Behörden ſind Herren der Lage
miniſter ließ dem Präſidenten des Staates Rio
7400 Mann Bundestruppen zur
Präſident ermahnte die Mantfeſtanten in Porto
Ruhe worauf die Menge ſich zerftreute Auch einige
lianiſche Häuſer gingen in Flammen auf der
auf 20 Millionen Franken geſchä
in Porto Alegro ſtellten ihr
Peletas wurden Truppen
ſollen na

Der

ſtellen F
braſſ

Die deutſchen
rſcheinen ein Auch nach

deutſchen Koloniſten
rgenttnien auswandernUruguay und

Wie Pariſer Blätter ausc B Amſterdam 21 April
Rio erfahren erließ die r egierung anläßlich
der Tumulte in Porto Alegro eine
Bevölkerung vor der Teilnahme an Unruhen
Die Regierung wies darauf hin daß das
habe einzugreifen

roklamation in der die
ewarnt wird

ttär Befehl

Die feinölichen Berichte von der
Weſtfront

Franzöſiſcher Heeresbericht

Zwiſ St Quentin und der O
rtillerten beſonders in

Der Tag verlief

Ri
Dorf
m
zitWir beſetzten das

tigen Artillerievorbereitung in der Gege
s

uer gebrochen und vollkom
rtilleriekampf geht in dieſer

indes u
von Moronvillers Seit dem
Soiſſons und Auberive über

Die der in der gle ett
8

n den Argonnen drangen unſere
ebhaften Kampf bis in den feindlichen

enachS wengeen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite iſt nichts zu melden



nachmittags Amtlicher Bericht der HeeresleitungHeeresbericht vom 20 April
von St Quentin war die v

die unſrige lebhaft antwortete
e von v nördlich von Urvilliers Jder von Laffaux erzielten wir beträchtliche Fort

ſchritte und machten etwa 40 Gefangene
dieſem Abſchnitt
der
nahmen wir im Granatenkampf mehrere Gräben
von Loivre brachte uns eine gulgeführte Unternehmung Ge
lkände und 250 Gefangene ein Jn der Champagne war die
Nacht durch heftige enwirkung des Feindes gekennzeich
net Drei ſtarke Gegenangriffe wurden nach Beſchießung
von den Deutſchen in der Gegend von Moronvillers unter
nwmmen Sperr und Maſchinengewehrfeuer machten dieſe
Angriffsverſuche zunichte die dem Gegner ſehr ſtarke Ver
luſte koſteten 20 Gefangene blieben in unſerer Hand Ueber
all ſonſt ruhige Nacht Seit dem 16 April ſind durch unſere
Flieger in Luftkämpfen zehn deutſche Flugzeuge und zwei
Feſſelballons abgeſchoſſen worden

giſcher richt Ein in der vergangenen Nacht
unternommener Erkundungsverſuch in der Gegend von
Stuyvenskerke wurde durch unſer Feuer vereitelt Es blieben
Gefangene in unſerer Hand Tagsüber war die Artillerie
tätigkeit ſtark in der Gegend von Dixmuiden und Stoeen
ſtragte

Engliſcher Heeresbericht

wom 29 April Jn der Nacht gewannen wir in der Nachbar
ſchaft von Villers Guislaine Gelände

2 Engliſcher Heeresbericht vom 20 April Außer gegen
ſeitiger Artillerietätigkeit an zahlreichen Stellen der Front
iſt nichts zu berichten

Keine Sonderfriedensneigungen
in Kußland

Die Lage in Rußland beruhigend
T V London 21 April Der Times Korreſpondent

in Newyork meldet Das Miniſterium des Auswärtigen hat
vom amerikaniſchen Botſchafter in Petersburg ein Telegramm
über die Lage in Rußland erhalten die nach der Anſicht des
Botſchafters im höchſten Grade beruhigend ſei Ein großer

Teil der nächſten amerikaniſchen Anleihe wird zur Verfügung
der ruſſiſchen Regierung geſtellt werden

e B Rotterdam 21 April Reuter meldet aus
Petersburg Der Arbeiter und Soldatenrat habe endgültig

n gemacht daß er den Gedanken eines Sonderfriedens
ablehne

Da die Nachricht von Reuter ſtammt iſt geraten erſt
eine Beſtätigung von verläßlicher Seite abzuwarten vevor
aus der Meldung politiſche Schlüſſe gezogen werden

Maſſenentlaſſung ruſſiſcher Hochſchullehrer
T V Stockholm 21 April Aus ruſſiſchen Hochſchul

kreiſen wird gemeldet Der neue Unterrichtsminiſter Manui
Iow har ſeine Freiheitstätigkeit damit begonnen daß er bis
jetzt 92 Univerfitätsprofeſſoren wegen derer antirevolutio
nären Gedankenrichtung entſetzt hat

Serliner Kinanz und Wirtſchaftsbrief
Das Scheitern des engliſch franzöſiſchen Durchbruchsver

ſuches im Weſten und das ſo überaus günſtige Ergebnis der
ſechſten Kriegsanleihe haben auf die Börſe einen recht gün
ſtigen Eindruck gemacht Die Stimmung der Börſe war über
haupt in der Berichtszeit durchweg feſt Keinen Augendlick
hat man befürchtet daß unſere Mauern im Weſten ins
Wanken geraten könnten Die Entwicklung der Ereigniſſe
in Rußland verfolgt man mit der Ueberzeugung daß die
ruſſiſche Kriegsführung niemals wieder die frühere Stoß
kraft zurückgewinnen kann Man glaubt daß ein Friede bald
ommen müſſe Unter den veränderten Umſtänden ſieht ſich

a die Wirtſchaftogegenſeitigkeit zwiſchen Deutſchland und
Rußland anders an als bisher Unter der alten Regie
rung waren gerade in den letzten Monaten die Beſtrebungen

E aDein iſt mein Herz
Originalroman von S Courths Mahler

69 Foriſetzung Nachdruck verboten
Rita hörte dieſe Worte trotz ihrer halb bewußtloſen

Erſtarrung Aber ſie rührte ſich nicht und antwortete auch
nicht Menſchen die erſt ſo ganz rückhaltlos vertraut haben
unb dann enttäuſcht werden halten dann zäh an ihrem
Mißtrauen feſt Niemand hätte ſie geglaubt der ihr geſagt
hätte Günter ſei treulos aber ihren eigenen Ohren mußte
ſie glauben Sie hatte ihn geſehen in zärtlicher Umarmung
mit Carry hatte geſehen daß ſie ſich küßten und hatte ge
hört daß Carry ihren Gatten du und Günter nannte
und ihm geſagt hatte daß ſie nach ſeinen Küſſen Sehnſucht
habe alſo hatte er ſie ſchon früher geküßt u kam die
Beobachtung an Croners BVegräbnistag und manches andere
noch Dieſe Zeichen konnten nicht trügen Jn dem Moment
da ſie ſah daß Carry und ihr Gatte ſich küßten war ihr Ver
trauen und ihr Glück geſtorben

Starr und reglos lag ſie auf dem Divan und reagierte
weder auf ſein Klopfen noch auf ſeine bittenden Worte Sie
hörte dann nach einer Weile wie in einem dumpfen ſchweren
Traume daß er ſich langſam und zögernd entfernte

Und ſo lag ſie lange wie gelähmt wie verſteinert in
erz und Qual

Hundert quälende Kleinigkeiten die ſie vorher nicht
beachtet hatte kamen ihr nun ins Gedächtnis Carrys auf

und doch unechte Liebenswürdigkeit ihre feind
Kch funkelnden Slicke Günters Erröten ſeine rauhen Worte
als ſie fragte ob Prinz Herbert Carry heiraten dürfe jede
Anſtcherheit ihres Mannes alles bekam jetzt ein anderesu und bewies Rita daß ſie betrogen worden war viel

leicht ſchon z r it Und ſie ſtöhnte auf in tiefſter
Qual daß ſie den Mann falſch und treulos finden mußte

den u namenlos geliebt und vertraut hatte
ſie konnte ja verſtehen daß die ſoviel ſchönere Carry

mehr wurde als ſie aber ſie konnte nicht verſtehen
nter gaſgnia war und ihr eine ſo grauſame Komödie

vo z te Was ſollte ſie nun tun Wie ſollte ſier rkenntnis wie das Leben überhaupt ertragen nach

e

ins
r furchtbaren Erfahrung Sie meinte Günter nie mehr
Geſicht ſehen zu können und glaubte auf der Stelle

ndliche Artillerie der
hrend der Racht tätig

Wir wieſen in
mehrere deutſche Gegenangriffe ab Auf

von Vauclerc und ſüdöſtlich von Courcy
Oeſtlich

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 21 April 1917
weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Erkundungsvorſtöße im Ypern Bogen brachten eine An

zahl Gefangener und Beute an Grabenwaffen ein
Die allmähliche Steigerung der Feuertätigkeit zwiſchen

Loos und der Bahn Arras Cambrai hält an
Heeresgenppe des Dentſchen Kronprinzen

Truppen aller deutſchen Stämme vollführen auf dem ge
waltigen Schlachtfelde an der Aisne und in der Cham
pagne im Kampf Mann gegen Mann wie in bis zum Tode
etreuem Ausharren bei W Feuer tig und ſtünd
ich Heldentaten r Heeresbericht kann ſie nicht

einzeln nennen
Geſtern vormittag wurde durch Stoßtrupps die ehemalige

Zuckerfabrik ſudlich von Cerny vom Feinde geſäu
bert weiter öſtlich an der Hurtebiſe Fe ſchlugen unſere
Truppen franzöſiſche Teilangriffe ab Am Brimont wur
den franzöſiſch ruſſiſche Sturmtruppen ver
luſtreich zurück gewieſen

Jn den Nachmittagsſtunden ſetzte an der ganzen Aisne
Front und in der Champagne wieder ſtarker Ar
tilleriekampf ein Heftige Angriffe entwickelten ſich
bei Braye von der Hochfläche von Paiſſy bis in die Senke
öſtlich von Craonne und zwiſchen Prosnes und der
Suippes Niederung Am Chemin des Dames brach der
feindliche Sturm im Feuer an einzelnen Stellen im Nah
kampf zuſammen in der Champagne ſcheiterten die
Angriffe vor unſeren Stellungen

Nördlich von Reims und in den Argonnen bra e n
unſere Sturmtrupps in die ffeindlichenLinien und kehrten mit Gefangenen zurück

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Oeſtlich von St Mi hiel verlief ein r nachWunſch auch dort blieben mehrere Franzoſen gefangen in

unſerer Hand
Ungünftiges Wetter der letzten Tage ſchränkte die Flug

tätigkeit ein
Seit dem 17 April ſind in Luftkämpfen ſieben durch

Abwehrkanonen drei feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen
worden

Auf dem
öſtlichen Kriegeſchauplatz

und an der

mazedoniſchen Front
iſt bei meiſt geringer Gefechtstätigkeit die Lage unverändert

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
en T e

die ruſſiſche Wirtſchaft von Deutſchland unabhängig zu machen
beſonders lebhaft Beiſpielsweiſe gingen alle Pläne die die
ruſſiſche Uebergangswirtſchaft betrafen auf eine Ausſchließung des Wnlſeen Marktes hinaus Das wird nun

mehr wohl anders x obwohl die Ausgeſandten Eng
lands Frankreichs und Jtaltens ſich ſicherlich alle Mühe
geben das revolutionäre Rußland für die Ziele der Pariſer
Wirtſchaftskonferenz zurückzugewinnen Aeußerſt bemerkens
wert iſt ein Vorgang der ſich kürzlich auf dem Kongreß der
Arbeiter und Soldaten Abgeordneten abgeſpielt hat Bei
der Begrüßung der ausländiſchen Sozialiſten ſagte nämlich
ein Mitglied der franzöſiſchen Abordnung Rußland muß
r wiedererſtatten was man ihm genommen hat

rauf antwortete ein ruſſiſcher Sozialiſtenführer Man
ſtellt uns wucheriſche Forderungen aber wir verſprechen
Frankreich mit Zinſen wiederzuerſtatten was wir ihm
nahmen Hier zeigt ſich eine Angſt des franzöſiſchen
Kapitals um ſeine Rechte Man befürchtet daß das revolu
tionäre Rußland ſich nicht an die Anleiheverträge halten
wird Ob Rußland die Wucherzinſen von denen jener Sozta
liſtenführer ſprach in voller Höhe bezahlen wird das ſteht
natürlich dahin Jedenfalls iſt mit dieſen ſcharfen Worten

n e

das durfte nicht ſein ſie konnte ihm nie wieder in die
Augen ſehen nie wieder

Aber was tun was tun
Sie war unfähbig einen klaren Gedanken einen Ent

ſchluß zu faſſen
Günter kam nochmals an ihre Tür und bat um Einlaß

Sie preßte die Lippen zuſammen und ſah angſtvoll nach der
Tür Sie hätte ja nur laut und qualvoll aufſchreien müſſen
wenn ſie die Lippen geöffnet hätte

Er entfernte ſich wieder ſie hörte ihn tief aufſeufzen
Da r ſie die Hände an die Ohren und wimmerte leiſe
vor ſich hin

So lag ſie lange eine qualvolle Ewigkeit und wußte
e r ob Stunden oder Minuten vergangen waren ſeit
ie hier lag

Dann klopfte es wieder an die Tür
nicht Günter ſondern ihre Zofe

Frau Baronin wollen die Güte haben zu öffnen Jch
habe einen wichtigen Brief abzugeben rief dieſe

Rita erhob ſich mühſam ſie fühlte ſich wie zerſchlagen
Langſam ſchritt ſie zur Tür

Sind Sie allein draußen Roſa fragte ſie heiſer mit
einer fremden Stimme

Gewiß Frau Baronin ganz allein
Da öffnete Rita die Tür ließ die Zofe eintreten und

ſchloß hinter ihr haſtig wieder zu
s war ganz dunkel geworden Gewohnheitsmäßig

a Roſa das elektriſche giſe an Sie erſchrak als ſie in
itas bleiches verſtörtes Geſicht blickte

Da iſt ein Brief von e von Croner abgegeben
worden n reitender Bote hat ihn gebracht Er iſt über
den Wirtſchaftshof gekommen und hat mich ſelbſt im Sou
terrain geſucht Ich ſoll der gnädigen e Baronin den
Brief abgeben ſofort und ohne daß es jemand merkt Es
e wegen einer Geburtstagsüberraſchung für den Herrn

ron

T r W e ſo z ſakhnnLegen Sie den Brief hin Roſa ſagte ſie apathiſch und
ſch nach der Uhr Sie hatte ſeit Stunden hier auf dem
Divan gelegen

Die Zofe ſah ſie beſorgt an
Frau Baronin befinden ſich nicht wohl

Jch habe Kopfweh Roſa

Diesmal war es

zum Ausdruck gebracht daß der Geldgeber Frankreich Ruz
land viel mehr geſchadet als genützt hat Die Pariſer Vanſ
welt wird von dieſem Vorgange nicht Rad entzückt ſein
Sehr ſonderbar iſt natürlich daß ein Mitglied einer ſozig
liſtiſchen Abordnung Frankreichs ſich vor den Wagen der
Großkapitalsintereſſen ſeines Landes ſpannen lößzt W
können glücklich ſein daß in einem Augenblicke wo di
Finanz verhältniſſe im Vierverbande ſich derart verwirrey
wo wieder einmal die Vereinigten Staaten um einige Mill
arden I werden die deutſche Kriegsanleihe mit
beinahe 13 Milliarden den Beweis erbracht hat daß auch in
der Heimat r geſchloſſene Kraſt nicht ins Wanken ge
bracht werden kann 13 Milliarden Das iſt eine Rieſen
ſumme für ein Volk das ſchon fünfmal hintereinander mit
ganz außerordentlichen Beträgen dem Reiche die Krieg
führung ermöglicht hat So war für uns die Berichtszeit
in wirtſchaftlicher Hinſicht außerordentlich zufriedenſtellend
Auch am Geldmarkt deſſen Jntereſſenmittelpunkt der Reichs
bankausweis mit 2532 Milliarden Mark Goldvorrat bildete
waren die Zuſtände befriedigend

Sehr lebhaft beſchäftigt man ſich ſeit einiger Zeit in e
kreiſen mit den Fragen der Uebergangswirtſchaft Der Aus
ſchuß für Handel u Gewerbe des deutſchen Reichstages hatt
vor einiger Zeit wiederum eine eingehende Verhandlung
über dieſe wichtige Frage in der die Reichsregierung be
merkenswerte Aeußerungen über die Demobiliſierung getan
hat Beſonders wertvoll waren die Mitteilungen des Reichs
bankpräſidenten Havenſtein über die Abwehr eines Anleihe
kursſturzes bei Friedensſchluß Der Präſident ſagte Wir
haben nach dieſer Richtung beſtimmte Maßnahmen überlegtß
und ich habe die Ueberzeugung daß ſie geeignet und aus
reichend ſein werden für den Zweck einen ſtärkeren Kurs
ſturz der etwa durch einen ſolch gewaltigen Andrang herbei
geführt werden könnte zu verhindern und die Kursgeſtaltung
der Kriegsanleihe in den ihrem inneren Wert entſprechen
den Grenzen zu halten Das iſt neuerdings eine außer
ordentliche Beruhigung für die Vörſen und die Beſitzer von
Kriegsanleihen Wir haben zu dem Präſidenten der Reich
bank das Vertrauen daß ſein Verſprechen verwirklicht wer
den wird Auch in Oeſterreich iſt man daber die Ueber
gangswirtſchaft zu organiſieren Man hat dort eine Kom
miſ on für Kriegs und Uebergangswirtſchaft geſchaffen die
in allen ſtaatlichen Abteilungen eine einheitliche Behand
lung der in Betracht kommenden Angelegenheiten gewähr
leiſten ſoll Nach dem Muſter des deutſchen Reichskommiſſa
riats für Uebergangswirtſchaft hat man in Oeſterreich ein
Generalkommiſſariat für Uebergangswirtſchaft gebildet Es
iſt unſeres Erachtens auch hohe Zeit dieſes überaus wichtige
Problem ſehr energiſch in Angriff zu nehmen weil man
ſonſt auf wirtſchaftlichem Gebiet durch den Friedensſchlußſ
in peinlicher Weiſe überraſcht werden könnte

ſterben üſſen vo ndh rau Baronin eine Tablette geben oder dieStirn zit e Cologne reiben 3 Be
S
ren iraten zu wen

England

Der Schiffsbau nach oſfiziöſer engliſcher Darſtellung
WTB London 20 April Reuter Der Schiffahrts

kontrolleur teilt mit daß die Herſtellung von Dampfern über
100 Br Reg To in den ſechs Monaten bis zum 31 Dezember
r er war als die Schätzung des ehemaligen eng h

s Handelsamtes aber die vorausſichtliche Herſtellung im
März werde dieſe überſteigen da ſie über eine Million
Tonnen betrage Kein Schiff von 14 000 Tonnen ſei beſtellt
worden Man verfolge die Politik ſieben Schiffe zu je
2000 Tonnen anſtatt eines von 14000 Tonnen zu bauen
Die drei Klaſſen von Muſterſchiffen die in Auftrag gegeben
worden feien ſeien die zu je 5000 3000 und 2000 Tonnen

Amerikas Hilfsarbeit
e B London 21 April Die engliſche Regierung be

ſtellte wie in Citykreiſen verlautet kürzlich bei amerika
niſ Werken 134 Millionen Tonnen Granatenſtahl die
Lieferung ſoll bis Ende 1817 beendet ſein

Ausdehnung der Anbaufläche in Großbritannien
T V London 21 April Die Times berichten Der

Aufruf der Regierung an die Bauern möglichſt viel Land
onzubauen hat das Reſultat gehabt daß in England das

Nein nein nur Ruhe muß ich haben Gehen Sie
Roſc ſorgen Sie daß ich nicht geſtört werde

Sehr wohl Frau Baronin
Roſa entfernte ſich und ging wieder in die Domeſttkenſtube zurück wo man ſich hen allerlei zugeflüſtert hatte

Die Domeſtiken haben eine ſehr feine Witterung wenn etwas
bei der Herrſchaft nicht ſtimmt

Rita hatte hinter Roſa ſofort wieder die Tür geſchloſſen
per ſtarrte ſie mit erloſchenen Augen auf Carrys Brief

erab

Eine e h für den Herrn Baronrief bei ihr eingeſchmuggeltUnter dieſer Deviſe war der
worden

Einem ren mpuls ſagen wollte Rita den Briefverbrennen öhne ihn zu leſen Aber dann beſann ſie ſich
Nein es war beſſer ſie las ihn

Vielleicht enthielt er eine Erklärung der ganzen An
gelegenheit Dann brauchte ſie wenigſtens eine ſolche nicht
von ihrem Gatten entgegenzunehmen So faßte ſie zuſammen
ſchauernd nach dem Briefe und riß ihn auf Jn einen J
gleitend nahm ſie die eng beſchriebenen Bogen aus dem ele
ganten Enveloppe das e war und entfaltete ſieErſt tanzten die Buchſtaben in wilder Haſt vor ihren
Augen ſo h
lich faſt ſie mühſam und zwang ſich zur Ruhe ſo daß ſie
leſen konnte was Carry

Se re u gewieſen wie eine Verbrecherin Das enthebt

auch mich a
die Sachlage klar ſtelle ohneden wiſchen uns

ron Günter Valberg war heimlich mit mir verlobt
Unſere beiderſet
dung Jch folgte endlich ſchweren Herzens dem Rat meiner
Eltern und nahm die Bewerbung Franz von Croners an
Günter zürnte mir deshalb aber ſeine Liebe zu mir war
zu ſtark um z unterdrücken zu laſſen Jch wußte nicht
was ich tat als ich Frau von Croner wurde Es hat keinen
Zweck e
litten habe in
nerken daß t
Günter We chen in die Lage war durch den

Jhres Vaters auf das Majorat Valberg eine arme

ortſegung folgt

mſchweife es mu

u

ieſer Ehe Nur das laſſen Sie mich noch

e den Sinn nicht begreifen konnte aber end

eehrte Frau ronin Sie haben mich aus

er Umſtände Geſtatten Sie mir zu ich Jhnen
klar wer

ige Armut hinderte uns an einer Verbin

agen wie furchtbar und namenlos ich ge

dem Wahnſinn nahe war als ich hörte daß
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